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Ein Beitrag zur Flora Galiziens und der Bukowina.

Von Br. Blocki,

(Schluss.)

Rubus scLratilis L. In Wäldern selten. Pieniaki (Tyu.), Janöw (Bu-
schak), Holosko, Skatat (Wald „Maliniak").

"

— Idaeus L. In Südostpodolien kommt diese Art nirgends wild vor.— caesius L. In Südostpodolien ziemlich gemein'),

Legiiminosae.
Ononis hircina Jacq. Au Wegen und trockenen Grasplätzen in Ost-

galizien, nicht selten. Sinköw (Hank.), Kamieuiobröd, Grödek,
Lemberg (Wulka), Zniesienie.

Cytisus austriaciis Jacq. (Floribus aureis). Am Waldrande in Hle-
szczawa und am Strassendamme zwischen Wereuczauka und
Kadobestie.

— variahilis m. (Syn.: C. austriacus var. albus Neilr., C leucan-

thus W. K., C. albus Hacq., C. pallidus Schrad.), Unterscheidet

sich sehr constaut von C. austriacus Jcq. durch kleinere weisse,

gelblichweisse oder schwefelgelbe Blumenkrouen und besonders

durch anders gestaltete Fahne. Während nämlich die Fahnen-
platte bei C. austriacus Jacq. allmälig in den Nagel verläuft

und am ßande ungewimpert ist, zeigt dieselbe bei C. variahilis

m. im unteren Theile an beiden Rändern einen kleinen halb-

kreisförmigen Vorsprung, welcher dicht gewimpert ist. C. va-
riabilis ist in Ostgalizieu ziemlich verbreitet, und überall kom-
men Formen mit weissen und gelblich weissen Blüthen bei-

sammen vor. In Bilcze habe ich sogar ein Exemplar dieser

Art mit blassvioletten Blüthen gefunden. Ich habe C. variabilis

von folgenden Standorten notirt: Eosochacz, Pieniaki, Makutra
(Tyn.), Sinköw, Kolodröbka (Hank.), Okno (bei Grzymalöw),
Bilcze, Olexiüce, Bedrykowce, Blyszczanka, Cygauy, Skala, La-
üowce, Winiatyüce, Wierzchniakowce, Mielnica (Galizieu); und

*) Die kritische Bearbeitung der von mir im Jahre 18S3 und 1884 in

Ostgalizien gesammelten Eosen muss ich leider auf die nächste Zukunft ver-

schieben, und die Gründe, welche mich dazu zwingen, sind folgende: 1. die

Anzahl der ostgalizischen Rosenarten, welche in den mir zugängliclien Ro-
senrnonographien (Besser, Christ, Borbäs, Keller) nicht entlialtcn sind,

welche ich daher als bis jetzt ganz unbekannt betrachte, ist so gross, dass

eine kritische Bearbeitung derselben eine recht lange Zeit in Anspruch nehmen
muss. 2. Auf Grund der sorgfältigsten Beobachtung der ostgalizischen Rosen
und überhaupt der ostgalizischen Flora in der Natur (nicht in Herbarien) biu

ich zu der festesten Ueberzeugung gekommen, dass es in der Gattung Rosa
ebenso wie in allen anderen Gattungen nur Arten und klimatische Va-
rietäten, aber keine sogenannten guten und schlechten Arten, keine

C ollectivarten gibt, und ich betrachte dalier in Hinsicht dessen für ange-

messen, die kritische Bearbeitung der ostgalizischen Rosen nicht eher er-

scheinen zu lassen, bis ich nicht meine Theorie der klimatischen Schöp-
fung, deren Postulat die Constanz der Arten ist, veröffentlicht haben werde.
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am Strassendamme zwischen Kadobestie und Werenczanka (Bu-
kowina).

Anthyllis Vulneniria L. f. flor. purpiireo-maculatis. Mit der

gewöhnlichen Form in HoJosko und Stawki.

Medicago media Pers. {M. falcato X ö'ati.va). Künstliche Wiesen auf

der Citadelle in Lemberg unter den Stammelteru. Dieser Misch-
ling ist gänzlich steril.

Melilotus alba Desf. Zwischen Weidengebüsch an Seretuferu in Bilcze.

selten.

Trifolium medium L. Zwischen lichtem Gebüsch am „Wysoki za-

mek" in Lemberg.
— alpestre L. Auf Holzschlägen hie und da. Pieniaki, Holosko,

Krzywczyce.
— rubens L. Auf Holzschlägen, sehr selten. Podmanasterz (bei

Böbrka), Krzywczyce (am „Chomiec").
— pannonicum Jacq. Auf Holzschlägen, selten, ühersko (Tyn.),

StryChance (Hod.), Podmanasterz, Bilcze, Sinköw, Brodek, Do-
roszowce.

— hyhridum L. f. vivipara. Auf einem Holzschlag in Cygany.
— aureum Poll. Gemein auf Feldern und Waldrändern.
— procumhens Schreb. (Fiek, Fl. v. Schles.). In Bilcze und bei

Lemberg.
—

• minus Kelhan {T. filiforme Koch). Auf Holzschlägen in Wiu-
niki, gemein.

Astragalus Oaobri/chis L. Auf trockenen, grasigen Anhöhen, beson-

ders in Südostgalizieu, ziemlich gemein. Bei Lemberg nur am
„Sandberg" und in Holosko.

— Cicer L. Lemberg (am „Sandberg"), Wierzchniakowce.

Vicia tenuifolia Koth. Zwischen lichtem Gebüsch in Holosko.
— segetalis Thuill. Auf Feldern, nicht selten. Bilcze, Cygany, Zii-

brza, Krzywczyce.

Latkyrus sylvestris L. In Gebüschen, selten. Holosko, Winuiki.

Orobus pannonicus Jcq. In Südostpodolien, selten. Sinköw (Hank.),

Bilcze, Wierzchniakowce.
— laevigatus W. K. Auf Holzschlägeu und in Gebüschen, spora-

disch. Holosko, Brzuchowice, Kleparöw, Krzywczyce, Stare Siolo

(bei Böbrka). — In Südostpodolien habe ich diese Art nirgends

beobachtet.

Zur Flora Mährens.

Von Dr. Ed. Formänek.

Durch die in der Oest. botan. Zeitschr. 1883 p. 313 veröffent-

lichte Abhandlung aus der Feder des kritischen Forschers Dr. Lad.

Celakovsky angeregt , revidirte ich die Stipa pennata meines
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